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Gesundheitskompetenz beginnt nicht erst, wenn Kinder krank sind. Sie fängt im frühen Kindesalter an – im Kita-
Alltag, Zuhause und bei allen alltäglichen Situationen, in denen Klein und Groß zusammen lernen, wie man sicher
und gesund bleibt. Als Eltern und pädagogische Fachkräfte sind wir Vorbilder, Gesprächspartner und Begleiter auf
diesem Weg. Deshalb ist es wichtig, in Notfällen schnell und richtig reagieren zu können. Eine gut vorbereitete
Notfall-Box bietet dafür die beste Grundlage.

Warum eine Notfall-Box für Eltern? Gesundheitskompetenz von
Anfang an
Gesundheitskompetenz bedeutet, die Fähigkeit zu besitzen, Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen
und anzuwenden. Für Eltern heißt das konkret: Wissen, an wen man sich bei bedrohlichen Situationen wenden
kann, wie man kleine Notfälle einschätzt und was man sofort tun sollte. Eine Notfall-Box hilft, Informationen und
wichtige Hilfsmittel griffbereit zu haben.

Der Kita-Alltag bietet zahlreiche Gelegenheiten, solche Kompetenzen zu fördern. Hier lernen Kinder Routinen und
Regeln rund um das Thema Gesundheit. Eltern sind dabei wichtige Partner: Sie modellieren Verhaltensweisen und
führen Gespräche über Sicherheit und Gesundheit im Alltag. Exactly.. Die beständige Zusammenarbeit mit
Fachpersonal und Arztpraxen vertieft das Vertrauen in medizinische Hilfe und sorgt für einen entspannten
Umgang mit Arztbesuchen.

Die wichtigsten Bestandteile einer Notfall-Box für Eltern
Welche Dinge müssen unbedingt in eine Notfall-Box? Sie sollte klein, handlich und übersichtlich sein, damit sie im
Alltag schnell zur Hand ist. Dabei kommt es nicht nur auf Medikamente an, sondern vor allem auf verlässliche
Informationen und Dokumente.

1. Notrufnummern: Giftnotruf regional und 112 Notruf

Im Notfall zählt jede Sekunde. Deshalb sollten die wichtigsten Telefonnummern gut sichtbar und permanent
erreichbar sein:

112 Notruf: Für akute Notfälle wie Unfälle, plötzliche schwere Erkrankungen oder lebensbedrohliche
Situationen. Schnell und unkompliziert erreichbar – rund um die Uhr.

Giftnotruf regional: Die Nummer der regional zuständigen Giftnotrufzentrale (z. B. Giftinformationszentren),
die bei Verdacht auf Vergiftungen, Aufnahme giftiger Substanzen oder unklaren Reaktionen von Kindern
schnell und kompetent Auskunft gibt.

Wichtig: Speichern Sie diese Nummern auf dem Smartphone ab, notieren Sie sie kita.de gut sichtbar auf einem
kleinen Kärtchen in der Notfall-Box oder an gut zugänglichen Stellen (z. B. Kühlschrank).

2. Packung bereithalten: Medikamente und Hilfsmittel

Eine Notfall-Packung sollte immer folgende Dinge enthalten:

Fieberthermometer (digital und gut ablesbar)

Kinder-Schmerz- und Fiebersaft (nach Rücksprache mit dem Arzt)
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Wund- und Heilsalbe (z. B. für kleinere Schürfwunden)

Sterile Pflaster in verschiedenen Größen

Desinfektionsmittel (alkoholhaltig für die Haut)

Einwegspritzen oder Tropfer, falls notwendig

Verbandmaterial (z. B. Mullbinden, Tape)

Ein kleiner Notizblock und Stift zur Dokumentation von Notizen (z. B. Aufnahme von Medikamenten, genaue
Zeitpunkte)

Bitte beachten Sie: Arzneimittel nur nach ärztlicher Empfehlung und in kindgerechter Dosierung verwenden.

3. Wichtige Dokumente und Informationen

Hierauf sollten Sie besonderen Wert legen, um sich in einem Notfall schnell zurechtzufinden:

Kopie der Versichertenkarte des Kindes

Allergiepass bzw. Auflistung bekannter Allergien

Medikationsplan, falls das Kind dauerhaft Medikamente nimmt

Liste mit wichtigen Ansprechpartnern (Kinderarzt, Facharzt, Kita-Leitung)

Informationen zu Vorerkrankungen

Digitale Informationsangebote zur Ergänzung der Notfall-Box
You know what's funny? heute gibt es zahlreiche digitale informationsquellen, die eltern im notfall unterstützen
und gesundheitskompetenz fördern können. Diese digitalen Angebote ergänzen die klassische Notfall-Box optimal:

Mobile Apps der Giftnotrufe: Einige regionale Giftinformationszentren bieten Apps mit schneller
Erstinformation, Symptomen und Handlungsempfehlungen.

Online-Notfallratgeber: Websites von Kinderärzten, dem Bundesinstitut für Risikobewertung oder
Kinderkliniken bieten geprüfte Informationen rund um Notfälle.

Digitale Dokumentenablage: Achten Sie darauf, wichtige Dokumente digital abzuspeichern (z. B.
Versichertenkarten, Medikationspläne), damit sie auch unterwegs erreichbar sind.



So können Eltern auch unterwegs oder im stressigen Alltag schnell reagieren und finden verlässliche
Informationen.

Kita-Alltag als Lernort: Routinen und Regeln zum sicheren Umgang
mit Gesundheit
In der Kita lernen Kinder durch festgelegte Routinen und spielerische Einführungen in Gesundheitsregeln, wie sie
ihre eigene Sicherheit stärken:

1. Händewaschen: Regelmäßiges Händewaschen vor dem Essen, nach dem Spielen draußen u. a. vermittelt
Hygiene ganz nebenbei.

2. Abstand halten und Hustetikette: Kinder üben höfliche und hygienische Verhaltensweisen ein, um andere zu
schützen.

3. Notruf üben: Gemeinsames spielerisches Üben der 112-Nummer sowie des richtigen Verhaltens bei Notfällen.

4. Gesundheitsgespräche: Gespräche über Ernährung, Bewegung und Vorbeugen von Verletzungen im Alltag.

Diese Routinen stärken die Selbstwahrnehmung der Kinder und bereiten sie spielerisch auf reale Situationen vor.

Eltern als Vorbilder und Gesprächspartner
Kinder nehmen viele Verhaltensweisen und Einstellungen von ihren Eltern direkt auf. Darum sind Sie als Eltern die
wichtigsten Bezugspersonen rund um das Thema Gesundheit und Sicherheit.

Empfehlungen für den Alltag:

Bewahren Sie Ruhe in Notfällen – das überträgt sich auf das Kind.

Sprechen Sie offen über Gesundheit, Gesundheitsschutz und auch Ängste – ohne zu dramatisieren.

Zeigen Sie, wie man Notrufnummern sicher aufbewahrt und anwendet.

Begleiten Sie Ihr Kind zu Arztbesuchen, erklären Sie die Abläufe altersgerecht und stärken Sie das Vertrauen in
das Fachpersonal.

Seien Sie selbst gut vorbereitet – z. B. durch eine Notfall-Box und digitales Wissen.



Arztbesuche: Vertrauen in Fachpersonal aufbauen
Regelmäßige Kinderarztbesuche sind ein guter Moment, um Gesundheitskompetenz zu vertiefen. Das Vertrauen in
Fachpersonal ist für Kinder und Eltern gleichermaßen wichtig:

Besprechen Sie mit dem Arzt, welche Medikamente angemessen sind und wie sie anzuwenden sind.

Erfragen Sie Tipps zur Notfallvorsorge und Altersentsprechende Maßnahmen.

Nutzen Sie die Zeit für offene Fragen zu Verhalten im Kindergarten oder Notfallsituationen.

Ein transparentes, kind- und elternfreundliches Gespräch fördert die Akzeptanz von medizinischen Maßnahmen
und erleichtert die Bewältigung von Erkrankungen und Unfällen.

Checkliste: Notfall-Box für Eltern – Das wichtigste auf einen Blick
Element Beschreibung Warum wichtig? 112 Notruf Nummer für akute Notfälle wie Unfälle, plötzliche Krankheiten
Schnelle Hilfe – rettet Leben Giftnotruf regional Nummer der regionalen Giftnotrufzentrale Kompetente Rat bei
Verdacht auf Vergiftung Fieberthermometer Digitales, gut ablesbares Modell Exakte Messung der
Körpertemperatur Kindgerechte Medikamente Schmerz- und Fiebersaft, nur nach Arztabsprache Keine falsche
Dosierung, wirksame Erste Hilfe Wund- und Heilsalbe Für kleinere Verletzungen Schmerzlinderung und Schutz vor
Entzündungen Pflaster und Verbandmaterial Sterile Pflaster, Mullbinden, Tape Für sofortige Versorgung von
Verletzungen Desinfektionsmittel Alkoholhaltiges Mittel zur Hautdesinfektion Vorbeugung von Infektionen
Wichtige Dokumente Allergiepass, Medikationsplan, Versichertenkarte Erleichtert medizinische Versorgung Liste
wichtiger Ansprechpartner Kinderarzt, Facharzt, Kita-Leitung Schnelle Kontaktaufnahme im Notfall Notizblock und
Stift Für Dokumentation im Notfall Wichtige Informationen festhalten

Fazit
Eine Notfall-Box ist mehr als nur ein Behältnis mit Medikamenten: Sie ist ein Werkzeug für Gesundheitskompetenz,
das Eltern und Kindern mehr Sicherheit gibt. Mit den richtigen Informationen – giftnotruf regional und 112
notruf immer griffbereit –, medizinischen Hilfsmitteln und einem bewussten Umgang mit Gesundheit im Alltag
lässt sich der Kita-Alltag entspannt und sicher gestalten.

Eltern sind dabei zentrale Vorbilder und Partner – in der Kita und zuhause. Gemeinsam mit Fachpersonal und
klaren Regeln wächst so die Selbstsicherheit im Umgang mit Notfällen. Packen Sie Ihre Notfall-Box klein und
übersichtlich – sie passt sogar in eine Jackentasche und gibt Ihnen das beruhigende Gefühl, für den Ernstfall
gewappnet zu sein.
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